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Muttertag / Vatertag

Jarvis wollte mit dem Muttertag den Müttern 
für ihre viele Arbeit danken und sich generell 
für mehr Rechte der Frauen einsetzen. Sie hatte 
jedoch keinerlei Interesse an einer Vermark-
tung und Geschäftemacherei. Als sie das beob-
achtete, wollte sie den Feiertag zurücknehmen, 
ging vor Gericht, scheiterte aber mit ihrer Klage. 
Bei uns wurde der Muttertag 1922 eingeführt. 

Deutsch

Lauttreue Muttertags- / Vatertags-
wörter

AMERIKA, BLUMEN, DANKE, FEST, GEDICHT, 
GESCHENK, MAMA, PAPA 

Rechtschriftliche Besonderheiten

BUSSI, FRÜHSTÜCK, KUSS, LIED, MUTTER, 
 MUTTERTAG, MÜHE, TISCH DECKEN, VASE, 
VATER etc.

Muttertagsgedichte

Es ist weitverbreitet, dass die Kinder ein kleines 
Gedicht über mehrere Tage hinweg „heimlich“ 
auswendig lernen und am Muttertag aufsagen.

Gedichte, die gelernt werden, sollten  
auch eine schulische Bühne bekommen. 
Die Lernleistung muss wahrgenommen 
und gewürdigt werden. Jeden Tag könn-
ten ein paar Kinder das Gedichtchen 
aufsagen. Dabei kann schon auf erste 
Vortragstechniken eingegangen werden:

• Hände nicht in den Taschen haben

• Blickkontakt

• nicht zu schnell sprechen

• nicht „nuscheln“, deutlich sprechen

• angemessene Lautstärke halten

Praxis-
tipp

Muttertagsgedicht / Vatertagsgedicht

Eine etwas anspruchsvollere Aufgabe für leis-
tungsstärkere und gut lesende Kinder ist es, 
z. B. das Gedicht von Eva Rechlin „Von allen Müt-
tern auf der Welt“ in ein Vatertagsgedicht zu 
verwandeln.

Muttertagssätze

Den Kindern werden einige Sätze im Großdruck 
vorgegeben, z. B.:

• MAMA MACHT VIEL FÜR MICH.

• SIE KOCHT JEDEN TAG.

• SIE SPIELT MIT MIR. etc.

Die Aufpass-Stellen könnten in den Sätzen 
bereits markiert sein. Die Kinder kleben jeweils 
einen Satz ein, übersetzen den Satz in Groß- 
und Kleinschreibung und ergänzen das rich- 
tige Satzzeichen. Dabei wird auf fehlerfreies 
Abschreiben geachtet.

Differenzierungsmöglichkeiten:

• Leistungsschwächeren wird der Satz schon 
in Groß- und Kleinschreibung angeboten. Sie 
erhalten immer nur einen Satz, auf den sie 
sich konzentrieren müssen.

• Stärkere schreiben weitere Sätze.

Muttertags-Purzelsätze

Leistungsstarken Kindern könnten die Sätze in 
Form von Purzelsätzen angeboten werden, z. B.: 
jeden Tag für uns. macht sehr viel Unsere Mama
Je nachdem, wie gepurzelt wird, kann der 
Schwierigkeitsgrad angepasst werden.

Differenzierungsmöglichkeiten:

• Leistungsschwächere könnten die Satzteile 
auf Jenga-Klötzchen erhalten. So können sie 
die Bausteine wirklich umstellen und müs-
sen diesen Prozess nicht nur im Kopf vollzie-
hen.

• Satzteile in Form einer Wortkarte an das 
T-Shirt eines Kindes mit einer Wäscheklam-
mer anheften. Die Kinder können sich so im 
konkreten Tun in eine sinnvolle Reihenfolge 
bringen.

Lesespaziergang

Die Sachinformation zur Entstehung des Mut-
tertags könnte in Form eines differenziert 
gestalteten Lesespaziergangs angeboten wer-
den. Leistungsstärkere beantworten kleine  
Fragen schriftlich in Satzform. So werden das 
Nachlesen und das Formulieren in ganzen Sät-
zen unter Berücksichtigung des Satzbaus geübt.

Sätze zu Bildern

In Gruppen erhalten die Kinder einige Bilder mit 
typischen Tätigkeiten einer Mutter. Die Gefahr 
von Stereotypen ist zu bedenken! Manches 
machen in einigen Familien sicher auch die 
Väter. Alternativ könnten auch Bilder ausgeteilt 
werden, auf denen man Tätigkeiten eines Kindes 
am Muttertag sehen kann (Frühstück richten, 
Blumen in Vase stellen, Bild verschenken etc.). 
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Muttertag / Vatertag

• Zuckerkreide nach Rezept vorbereiten. Dazu 
Tafelkreide in Zuckerwasser einlegen.

• Die Kinder malen ein kleines 
Herz mit der Zuckerkreide auf 
die Karte. Dieses wird immer 
wieder mit neuer Farbe umran-
det, bis ein großes Herz entsteht.

• Evtl. noch einen Glitzerstein aufkleben.

Batikkarte 

Material: buntes Tonpapier (DIN A5), Batik-
farbe, Batikpapier (DIN A6), weißes Papier 
für das Karteninnere, Fön, Bügeleisen, Tuch, 
Klebestift

 

• Batikpulver mit heißem Wasser in einem 
Schraubglas anrühren.

• Das Batikpapier falten. Dazu das Papier in 
der Mitte falten, dann zu einem Dach falten 
und das Dach zu einem immer kleiner wer-
denden Dreieck zur Mitte falten. Eine einfa-
chere Variante ist es, eine Hexentreppe zu 
falten und diese dann mit Wäscheklammern 
in regelmäßigen Abständen zu fixieren. 
Wieder aufklappen und fertig!

• Das gefaltete Batikpapier wird mit einer Ecke 
ein bisschen in die Farbe getunkt.

• An der Farbkante wird umgeknickt und dann 
in eine neue Farbe getaucht usw., bis das 
Papier voller (ineinander verlaufender) 
Farbstreifen ist.

• Der „Papierfächer“ wird nun trocken gefönt. 
Dabei können mehrere Kinder ihr Papier 
unter den Fön halten. Es wird so lange 
gefönt, bis die Farbe des Papiers nicht mehr 
an der Hand haftet.

• Anschließend wird das Papier sehr vorsichtig 
auseinandergefaltet und unter einem Tuch 
liegend glatt gebügelt. 

• Abschließend das Batikpapier auf die Karte 
kleben.

Händeherz 

Material: zwei farbige Tonpapiere (DIN A4), 
Bleistift, Schere, Klebestift

• Die Kinder falten ein Tonpapier mittig.

• Dann umfahren sie ihre Hände auf dem 
Tonpapier und schneiden sie aus. 

• Tonpapier wird auseinandergeklappt.

• Das Hände-Herz wird dann auf das andere 
Tonpapier als Motiv geklebt.

Eine gestaltete Karte ist schon ein schönes und 
individuelles Geschenk. Möchte man Zusätz- 
liches basteln, so sind hier einfache Ideen 
zusammengestellt. 

Herz-Klemmi 

Material: schnell-
trocknende und selbst-
aushärtende Mode- 
lliermasse, Klemmen in 
Herzform, rote Bastel-
lackfarbe

• Den Standfuß in Herzform modellieren und 
den Stecker in die Masse stecken. 

• Das Herz mit roter Lackfarbe bemalen. 

• In die Klemme könnte man gut eine gestal-
tete Karte, ein Foto des Kindes bzw. den 
Bilderrahmen stecken. 

Bilderrahmen 

Material: farbiges Ton- 
papier (DIN A4), Moos-
gummi und Kronkorken 
oder Wattestäbchen, 
Wasserfarbe, Wasser, 
Pinsel, Aufhänger

• Die Kinder falten den Bilderrahmen aus dem 
Tonpapier (DIN A4). 

• Dann bedrucken sie ihren Rahmen, z. B. mit 
Stempeln oder Wattestäbchen. 

• Von jedem Kind der Klasse wird ein Porträt-
foto gemacht, das in den Rahmen geklebt 
wird. Dann noch einen Aufhänger am Bild 
befestigen.
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